
(F=-
m Bezugspreis:
Disrtehährlkch 1,80 Mk.. monatlich SO Pfg ..
<>urch Len Briefträger 2,22 Mk., bei der

Post abgeholt 1,80 Mk.

Gratis - Beilagen:
Sommer « un6 Winterfahrplan.

2. WanLkalende«mit Märkteverzeichnis.
2- Nnssauischerr-anLwirt.

Gewinnliste der Preuß . Älasfenlotterie.

Erscheint täglich
außer an Sonn « und Feiertagen. J) Verantwortlich für den allgemeinen Teil : Dr. Albert Sieber. Limburg. — Rotationsdruckund Verlag der Limburger Dereinsbruckerei. G. m.b. H.

Nr. 73. Limburg a. d. Lahn, Mittwoch , den März 15)16. 47 . Jahrgang.

Russischer Masseuangriss Sei
Postawy aSgewiesen.

kii ieutsöies MMa Met 6a!ottiti.
Deutscher Tagesbericht vom 27 . März.

WB . Großes  Ha u p t q « a r t i c r, 28, März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südlich von St . Elor  entspannen sich leb«

^ Qf t e Nahkämvfe  in den von den Englän-
i>rrn gesprengten Trichtern und aus den Anschlutz-
ünicn.

bebcr die Lage im Kampfgebiet beiderseits der
a a s ist nichts Neues zu berichten.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bon Neuem trieben .die Russen frische Mafien

«cstcn die deutschen Linien bei Postawy  vor.
In tapferer Ansdauer t rotzen  dort Trup¬

pen des Saarbrücker Korps  allen An¬
stürmen des Feindes .

Vor den an ihrer Seite kämpfenden Bran¬
de n b , : : r k,  Hannoveranern nnd
Hallensern  zer sche llt  c ein in viele » Wellen
dorgetragener Angriff zweier russischer
Divisionen  unter s chw e r st e r Einbuße
des G c a n c r s.

Das gleiche Schicksal  hatten die auch
nachts n"ch wiederholtem Versuche des Gegners,
den bei M o kr z y c e verlorenen Boden wieder
Zu gewinnen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Im Verlaufe der feindlichen Luftangriffe ans

unsere Stellungen am Doiran - Scc stieß
Sestern ein deutsches  L u f t s chi f f g e s chw a-
d e r in die Gegend von Saloniki  vor , nnd b c-
l.cgte  den neuen Hafen , den Pctrolenm -Hafeu u.
die Gntcntc -Laaer mit Bomben.

Ober st e Heeresleitung..
lii imfi itnMfie NM

Oefterreichisch- Ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  28 . März . Amtlich wird ver¬

lautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Nördlich von Bojan  haben die Rnficn nach
einigen Sprengungen vor unserer Front wieder¬
holt versucht, in die Stellring rinzudringcn . Alle
Angriffe wurden unter erheblichen feindlichen
Verlusten abgcwicscn . Nordöstlich der Strypa-
Mündung scheiterte ciu nächtlicher Vorrückungs¬
versuch russischer Abteilungen schon an der guten
Wirkung unserer Vorfeldmincn . An der beflara-
bischcn Front nnd bei Olyka feuerte die feindliche
Artillerie lebhaft.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpfe am Görzer Brückenkopf

dauern fort . Auch im Abschnitt der Hochfläche vom
Dobcrdo begannen ein lebhaftes Fcncr der beiden
Artillerien . Von italienischer Seite folgten An-
grifssvrrsnche am Nordhange des Monte San
Michele u. bei Sa » Martin », die leicht abgewiesen
lvurdcn.

Oestlich Selz  ist das Gefecht noch im Gange.
Auch im P l ö cke n - A b s chn i t t scheiterten

alle feindliche» Angriffe . Vor der Kampffront des
braven kärntnerischcn Feldjäger -Bataillons Nr . 8
liegen über 508 tote Italiener . An der Tiroler
»front  waren die Gcschützkämpfe nur in den Iu-
dicarien lebhafter als gewöhnlich. Da in Vcneticn
ein erhöhter Eisenbahnverkehr gegen die Isonzo-
front festgestcllt wurde , belegten unsere Flieger
einige Objekte .der dortigen Bahnen mit Bomben.

Südöstlicher Kricgsschanp latz.
Keine Ereignisse.

v. Höfer,  Fldmarschallcutnant..
bin sachverständiges Arteil über Verdun.

WB. B "8. März . Die militärische Fach¬
zeitschrift „b,,. .0  Italiano (das Italien . Heer)
von: 23. März schreibt: „Man wundert sich, das;
schon einen Monat ohne Entscheidung um Ver¬
dun  gekämpft wird . vergißt aber, daß ein solcher
«resiger fester Platz auch mit den stärksten Mitteln

nicht in ein bis zwei Monaten genonrmen wird.
Man redet über den Artillerieaufwand und die
Riesenverluste , vermut aber die Geschichte der Be¬
lagerung von Port Arthur.  Man spricht von
dem „Angriff " auf Verdun und die Aenderungen
des deutschen Planes , bemerkt aber nicht, daß es
die Deutschen auf die E i n s chl i e st u n a von
Verdun  abfehcn , mn eine große Bresche in die
französische Front zu legen . Französische und an¬
dere Militärkritiker wundarm sich, daß Verdrin
nicht in einein Monat gefallen ist. Sie haben
recht, wenn sie an die Ueberrafchungen bei den
belgischen Festungen denken, aber eine nüchterne
Beratung ergibt ., daß die Terrtschen methodisch u.
mit größter Tapferkeit und Kriegserfalwrrng die
Belagerrmg von Verdun einlerten . Freilich ist
auch die Bcrteidimma glänzend organisiert.

v . Mackensen im Orient.
WB . Sofia , 28. März . Generalfeldmarschall

von Mackensen batte bei seiner Durchreise nach
Konstantinopel auf dem hiesigen Bahnhof eine
einstündige Unterredung mit Radoslawow . Auf
dem Bahnhof Odrin (früher Karagatsch) wurden
dem Geneirmlfeldmarschall lebhafte Kundgebrrngen
bereitet.

Der verschärfte deutsche Tauch-
Vootskrieg.

WB . London , 28. Mürz . Der französische Dam¬
pfer „Hebe" wurde versenkt. Von 18 Manir der
Besatzung wurden 10 gerettet : der Rest dürfte von
ei nein vorriberkahrenden britischen Dampfer auf-
genonnnen sein. Der britische Dampfer „Arno"
ist versenkt worden . Die Besatzung wurde geret¬
tet. Der britische Dampfer „Chartuni " aus Hüll
wurde versenkt. Zwei Ueberlebende wurden auf-
gefischt. Man glaubt , daß die übrigen 9 Mann
der Besatzung ertrunken sind.

WB . London , 28. März . Reüter . Es stellt sich
heraus , daß der Dampfer „Minneavolis " ani 25.
März in: Mitteln,per versenkt wurde . Zehn von
den Getöteten sind Engländer

WB . Amsterdam, 28. März . Der Dampfer
„Duiveland ", der mit Ballast von London nach
Hüll unterwegs war . ist gesunken. 17 Personen
wurden gerettet und in Sheerneß gelandet.

WB . Berlin,  28 . März . In vermiedenen
Blättern befindet sich die Mitteilung , daß die engl.
Regierung mit steigender Besorgnis die Tätigkeit
der deutschen Unterseeboot: verfolge, weil sic da¬
gegen kein taugliches Mittel gebrauchen könne.

WB . Rotterdam , 28. März . Wie aus London
gemeldet wird , lies der holländische Dampfer „Din-
weland ", dessen Verlust bereits gemeldet wurde,
zwölf Meilen vor der englischen Küste auf eine
Mine  und s a n k in sieben Minuten . — Der aus
London kommende Hairwickdampfer „C r a m e r"
hat auf See ein Boot mit 23 Mann ausgenommen,
unter denen sich der Kapitän des Dampfers „Em-
preß of Midlnnde" (2221 Bruttotonnen ) be¬
fand . der auf eine Mine gelaufen war.

Lugano , 28 . März , (zb.) Der in Syrakus ein-
gctroffene italienische Danipfer „Porto di Smirme"
meldet , daß er auf der Fakp-t von Alexandria nach
Syrakus den Fnnkivrnchchilferuf eines englischen
Kandelsdampfers auffing , der von einem deutschen
U-Boot versenkt worden war.

Man kann annehmen , daß es sich hier' um den
13 000 Tonnendampfer „Minneapolis " handelt,
dar laut englischen Meldungen im Mittelmeer
versenkt worden sein soll.

Alle Amerikaner vom „Sussex " gerettet.
WB . Londo  n, 28. März . Der amerikanische

Botschafter teilte mit . daß alle  Amerikaner auf
dem Dampfer Süsser gerettet wurden . Einige
seien verlvundet.

Die Wirkung der A- Boottätigkeit
im Kanal.

WB . Bern , 28. März . Der Lyoner Noiivclliste
meldet aus Paris , daß auf der Strecke Dieppe-
Newhaven die Ueberseefahrten bis auf Gegenbefehl
völlig unterbrochen sind. Man hofft, Reisende n.
Güter auf dem Wege Le Havre-Southampton be-
fördern zu können.

„Dienstmüde " französische Admirale.
Aus dem Haag , 28. März , (zb.) Der „Exchange

Telegraaf " meldet aus Paris , daß sieben franzö¬
sische Admirale ihren Abschied erhalten haben.

Amerika und der „Sussex ".
WB . London , 28 . März . Meldung des Reuter-

scheu Büros: Es wird bestätigt, daß sich 25 Ame¬

rikaner  an Bord der „S u s s e x" befanden,
von denen noch 8 vermißt werden.

Genf , 28. März , (zb.) Entgegen den Darstel¬
lungen Pariser Blätter , die offenbar nur auf
Hörensagen beruhen und wissen wollen , daß die
„Sussex " versenkt worden sei, bekräftigt laut Bou»
logner Drahtmeldungen eine große Zahl von
Fahrgästen , daß sie bei Verlassen der „Süsser'
nichts anderes gewußt hätten , als daß das Schiff
auf eine Mine  a e st o ß e n sei.

WB . Washington , 28 . März . Meldung des
Reutorschen Büros : Amtliche Kreise können die
Tatsache nicht verhehlen , daß sie die durch die Ver¬
senkung des englischen Dampfers „Süsser " geschaf¬
fene Lage als äußerst ernst ansehen. DieMöglichkeit
des Abbruches der diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland ivird neuerlich erörtert , aber, ob man
sich zu einem so durckareifenden Schritt entschließt,
scheint von den Ergebnissen der von amerikanischen
Vertretern in Europa angestellten Untersuchungen
abzuhängen Die Ver 'reter wurden dringend auf¬
gefordert , möglichst schlüssiges Beweismaterial bei-
zub-ringen . Me Anschauung herrscht, daß der Pär-
sident die Angeleaenheit vor den Kongreß bringen
wird , ehe er handelt , da angenommen nürd. der
Abbruch der Beziehungen zu Deutschland bedeute
den Krieg.

Diese Meldung , die schwarz in schwarz malt,
stammt bezeichnenderweise aus England und erfor¬
dert deshalb sehr vorsichtige Aufnahme.

Die Pariser Konferenz.
Paris , 28 . März . Der große Kriegsrat der

Entente ist gestern vormittag unter dem offiziel¬
len Titel „Konferenz der Alliierten " im Ministe¬
rium des Acußern in Paris Zusammengehen.
Den Vorsitz führt B r i a n d. der nach einer amt¬
lichen Mitteilung uni 10 Uhr die Sitzungen er¬
öffnet hat. Nach einer Bewillkommnung der Ver¬
treter der acht an der Konferenz teilnehmenden
Nationen stellte Briand das! Arbeitsprogramm
auf , über das natürlich . wie die amtliche Note-
sagt, Stillschweigen bewahrt werden muß . Die
Avance Havas fügt iedoch offiziös hinzu , daß im
Vordergrund der Beratung die militärischen Fra-
gen stehen und daß diese Beratungen auch bereits
in der Vormittagssitzung ! angeschnitten worden
sind.

Me acht bei der Konferenz vertretenen Natio¬
nen sind: Frankreich. Italien . England , Rußland.
Belgien . Japan , Serbien und Portugal . Monte¬
negro ist also ausgeschlossen, womit anerkannt
wird , daß König Nikolaus tatsächlich zur Verhin¬
derung dar von iknn einvpleiteten Friedcnsver-
handlungen von den Franzosen in Hast geiwm
men worden ist nnd als Gefangener  behandelt
wird . ® cr Ministerpräsident vereinigte die Mit¬
glieder der Konferenz nach der ersten Sitzung zum
Mittagessen , worauf um drei Uhr die zweite
Sitzung abgehalten wurde . Me Konferenz teilt
sich in Ausschüsse, die ie nach ihrer Kompetenz der»
schicdene auf ihre Tagesordnung gesetzte Fragen
zu beantworten haben. Heute vormittag um 10
Uhr hält die Konferenz eine neue Sitzung ab, nach
dor sie von Poincare zum Mittagessen geladen ist.
Heute nachmittag stattet, die Konferenz dem Pa¬
riser Rathaus einen Besuch ab. Hierauf Abend¬
essen in der italienischen Botschaft. Me Konferenz
der Alliierten taat in dem großen Konferenzsaal
des Ministeriums des Aeußeren . Die Mitglieder
sitzen um einen großen rechteckigen Tisch, dessen
eine Schmalseite von fünf Mitgliedern der smn-
zösiscken Mssion : Briand , General Roques . Ad-
miral Larazc. General Ioffre u. Leon BouraeoiS

mommen wrrdi iwc ^ öicnübcrhcctcnuc
italfcite wird eingenommen von vier Mitglie¬

der italienischen Delegation : Tittoni . Sa-
>ra, Sonnino . Cadorna und dem englischen
aml Robertson . Me Längsü -ite reckts von
ud wird eingenommen von Albert Thomas,
>s Cambon , de Broqnevillc , Beyens , Grey,
d George und Kitchener: gegenüber : General
iastelnau , Iawanowitsch . Besnitsch, Paschtttch,
linSky, Is -wolski . Eho-gas , Mattni und v̂all

Die Sekretäre feder Delegation sitzen an

Cadorna im Londoner Kriegsrat.
Kopenhagen , 28. März . In einer Besprechung

die Cadorna  in London mit Kitchener, French,
Lloyd Georges u . höheren Offizieren hatte , wurde
die künftige Aufgabe der einzelnen Heeresleitun¬
gen besprochen. Wiederholt war die Rede von der
bald beginnenden Offensive -auf allen Fron¬
ten , für die nran auch in Italien einspannen will.
In bezug, auf die Muni tio ns Herstellung, vertrat

Cadorna den Standpunkt , daß Italien für seine
eigenen Zwecke genügend Munition Herstellen
könne. — lieber die Verwendung der serbischen
Armee an der italienischen Front kanr man zu kei¬
ner 'Einigung , da Cadorna die Entscheidung darü¬
ber dem italienischen Kabinett überlassen will.
Me englische und französische Heeresleitung will
unter allen Umständen die serbischen Streitkräste
mit einem italienischen Expeditionskorvs in Alba¬
nien ansetzcn, ivährend die in Saloniki gelandete
Armee durch Mazedonien vcmgehen soll. Dieser
Plan findet aber in Italien wenig Anklang . Auf
englischer Seite tvird ferner eine Landung in
Kleinasicn mit den in Aegypten stehenden Streit-
kräften erwogen . Auch dabei soll sich Italien be¬
teiligen . — Cadorna wird auf seiner Rückreise
über Paris von mehreren englischen Ministern u.
höheren Seeoffizieren begleitet werden.

Eindrücke in Italien
Lugano , 28. März . Italienische Berichte be-

stäfigen , daß die Pariser Konferenz hauptsächlich
eine bindende Genehnriguna der von den Generä¬
len getroffenen militärischen Vereinbarungen
durch, die Verantwortlichen Staatsmänner herbei¬
zuführen hat , während di« WirtschaftSsragen einer
weiteren , Ende Avril znfammentret enden Konfe¬
renz Vorbehalten bleiben . Heute ist die Schluß -,
sitzung, nach der zur Befriedigung des Publikums
eine abermalige Bekräftigung des Londoner Ver¬
trags stattfindcn soll. Salandra und Sonnino
reisen am Mittwoch von Paris direkt zum König
ins Hauptquartier . Wahrscheinlich findet dann
am Samstag ein Ministerrat statt. Die Sprach)«
der italienischen Prelle bestätigt übereinsfimmend,
daß Italien gegenwärtig nicht daran denkt, Trup¬
pen nach Frankreich zu schicken oder Deutschland
den Krieg zu erklären.

Ein Wiener Arteil.
Wien , 28. März . Die Freie Presse betont,

die Pariser Zusammenkunft  der Feld-
Herren und Minister bcainne mit einer großen
Enttäuschung . Gemäß ihrer Ankündigung hätte
sie äts Einleitung zur Frühjahrsofiensive des Ver¬
bandes dienen sollen. Meser Gedanke könne nicht
mehr cmsgeführt werden . Es fei dem Verbände
nicht gelungen , die Leitung des Krieges an sich zu
reißen und seine Beschlüsse dem Gegner anfzu-
zwingen . Die Schlacht bei Derdnn binde so starke
Kräfte Frankreichs, daß ihm selbständige Unter¬
nehmungen kaum nock möglich seien. Die russ.
Offensivschlachi habe bisher gar keinen Erfolg ge-
habt aber arrßerordentlich schwere Verluste ge¬
bracht. Me fünfte Isonzofchlackt sei ebenfalls
kurzlebig gewesen. Der Verband werde sich mit
den Trünrmerir seines zerstörten Planes zu be-
schäffigen haben : und was er zu tun gedenke, sei
bereits mis Ioffres neuestenr Armeebefehl zu er¬
sehen, der mit dem Kunstkniff eines Taschenspie¬
lers behaupte , Derrtsckrland brauche den Sieg , Von
den, Bedürfnis des Verbandes nach einem Siege,
den er doch nach seinen frerchtbavenNiederlagen so
nötig habe, werde also nicht mehr gespvottien.
Lloyd Georges füngste Rede über den Handels-
krieg aber klinge ganz anders als frühere Aeuße-
rungen englischer Swatsmänner und Generale,
wonach der Kriea in, Frühjahr eigentlich erst be-
ginnen sollte, und sogar auf eine dreißigjährig«
Dauer geschäht worden sei. Seine Ablehnung der
Rache bei Handelsimternehmungen und seine
Wendung , dev Krieg müsse so bald wie möglich
beendet werden , enthielten das Geständnis , daß
die Mitteln,ächte dock nicht so leicht auszuhungern
seien, und n,achten den Eindruck, als hat e i

rung sich geändert. ^
Ententeforderungen an Rumänien.
daucst 28  März , (zb.) Das mrgarisch«
A Villa? meldet auS Bukarest: Aus nnbe°

zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt , daß
rssische Gesandte  vorige Wockie bei
kinisterpräsidenten Bratinu  erschien und

Me Ententemächte sind bereit die Erfüllung
der nationalen Ansprüche Rumäniens  sicher
zu stellen. Demgegenüber erwarben sie von Rumä-
nicn daß es unverzüglich die Ausftihr von rumä-
nischen, Getreide an die Mttelmächic einstelle . Im
gegenteiligen Falle folgerten die Ententen,ächte da¬
raus , daß Runiänien eine den Mittelmächten oiün-
sfige Politik zu verfolgen wünsck>e. Rumänien
müßte natürlich auch von der Kohlenbeschaffung in
Ungarn absehen, dafür verpflichtete sich Rußland,
den rumänischen Kohlenbedarf zu decken. Rumä¬
nien müßte sämtliche Bulgaren,  die in Rumä«



nien wohnen, ausweisen, JwetI die russische Regie¬
rung den begründeten Verdacht habe, das; diese
Spionage zugunsten ihres Landes treiben und die
Truppenbewegungen an der russischen Grenze aus-
kundschaften und verraten . Die Ententeniächte
übernähmen die Bürgschaft, das rumänische Heer
mit Munition m  versehen , und Rußland sichere
die Besörderiura der Muni ton nach Rumänien.
Die Ententemächte erwarteten von Runiänien be¬
stimmt. das; es unverzüglich jeden Verkehr mit
Bulgarien  abbreche und an der Donaugrenze
längs der Linie Baltsch—Tutrakan ein Heer von
mindestens 150 000 Mann aufstelle Zur Deckung
des Heeresbedarses mckche Frankreich sofort ohne'
jede Sicherheit ein Darlehen von 250 Mill . Fran¬
ken flüssig. Die Donau  müsse von Rumänien
unverzüglich durch einige Minenzüge  gesperrt
werden, u. die Regierung müsse der russischen
Heeresleitung  die gesamte rumänische .Han¬
delsflotte und alle Frachtschiffe zur Verfügung
stellen.

B ra t i a n u ließ s ofort nach dein Empfang
einen Minislerrat einberufen , der beschloß, die
Rate der Entente in ihrem vollem Inhalte abzu,
lehnen.

Joffre und das französische Parlament.
Genf, 28. März . Der französische Generalissi¬

mus hat den Be s u ch der Abgeordneten an der
ffro  n t bis auf weiteres ausgeschoben  Man
erwartet in der Kammer stürmische Zusmnmen-
stößemit den; Ministerium , falls das Verbot nichtzuruckgenommen wird.

Kardinal Merciers Privatsekretär
verhaftet.

Brusiel, 28. März . Die über das Treiben des
Privatsekretärs des Kardinals M e r c i e r namens
L o n c i n eingeleitete Untersuchung hat ergeben,
daß der Verdacht, der sich gegen Loncin richtete,
nichts weniger als unbegründet war . Bei einer
Haussuchung hat sich herausgestellt, daß die Qrga-
nisation des sogenannten „Oeuvre du mot du
Soldat ", wodurch unter Benutzung von Chiffre-

öernemenk. Der gelungene Raubmörder RschewZ.
rri wurde dagegen freigelassen.

x Schwede».
. . $ u. öen wenigen Ländern , die heute noch nicht
direkt in den Weltkrieg hineingezogen worden sind,
gehören die skandinavischen Staaten Schweden,
Norwegen _und Dänemark. Der größte dieser
Staaten ist Schweden, dessen Gebiet so groß ist
wie das der beiden größten deutschen Bundesstaa.
ten Preußen und Bauern , zusammmengenommen.
^nöev hat Schweden nur eine schwache Bevölke¬
rung , insgesamt gegen ösch Millonen Einwohner,
ausznweiseir. In srühern Zeiten hat Schnöden
einmal eine sehr große Rolle gespielt. Dies ivar
vor allem der /lall zur Zeit des Dreißigjährigen
ni IC!c!P ' UL ^cn, Sckitveoen unter seinem König

UJ *n " • sr ö °i l «narfff - .Im Westfälischen
Frieden bekam Schiveden zwar nicht den größten,
aber den besten Teil von Pommern , nämlich Vor¬
pommern . ferner die Stadt Wismar und die Ge-
Ete Bremen und Verden zwischen Weser- und
Elbmundnng . Gegen Ende des 17. Jahrhunderts

'^ vednckx'r Herrschaft ganz Schwe-
linl'  Angerinannland , Esthland, Liv-
^weden L? borf,tn ^nannten deutschen Lande,

war eme europäische Großmacht, von
effUrZo ? ' u‘tö .% Ien  in gleichem Maße

drei Femde gegen den jun¬
gen Komg Karl XII . losbrachen. begairn der
^ ^ s. uordE Krieg (1700- 1721), den Schwe¬ben schließlich verlor.

Lange Zeit hat Schweden in Fehde mit Ruß¬
land gelegen. Große Gebiete, die heute zu Ruß-
land gehören, »varen früher schwedischer Besitz, so
nivbeiondere dos Großfürstentnm Finnland Be-
retts im 12. Jahrhundert ivar Finnland von den
Schweden erobert worden, n. sieben Jahrhunderte
hindurch hat das Großfürstentum Finnland zu
Schweden gehört, bis es im Jahre 1800 an Ruß
land verloren ging. Mit Finnland arngen da¬
mals auch die zwischen Rußland unb'  Schweden
am Eingänge des Bottnischen Meerbusens gelege¬
nen Aalandsmseln eine natürliche Sperrfestrinq

für  den ganzen Bottnischen Meerbusen und eine
^ .der nahegelegenen schwedischenÄauptstadt Stockholm, Ueberhaupt bedeutete der

^.rang Rußlands zum Meere von jeher eine

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 29 . März 1915:

Tauroggen erstürmt.
■■■ ■ ■ ■ — - -

Kreisen in verwandtschaftlicher Beziehung
steht. Bei einem Verhör Mb Lcursen zu, baß er
einen Monat vor seiner Abreise aus Petersburg
von einer hohen russischen Militärpersönlichkeit
den Antrag erhalten habe, Schweden militärisch
ailsznsplonieren . Larsen leitete ein ganz ausge-
zeichnet organisiertes Korps von Spionen , die in
allen Hafenstädten Beziehungen .hatten.

Portugals Kriegs-Vorbereitungen.
Madrid, 28. März. (Ctr. Bin.) Der Berichter¬

statter des „Impcrreial " meldet aus Lissabon: Por-
tugal bereite . fieberhaft seine Beteiliffunq am
Krisge vor. Die . Regierung mobilisiert die In-
duitrre, requiriert Arrtomobile, Pferde und Ver¬
kehrsmaterial . Viel Kriegsbedarf trifft aus
N o r d a m e r i ka ein.
. .. scheint ja fürchterlich  zu werden, vor-
laung , freilich erst aus dem Papier . Wir glauben
immer noch nicht, daß sich die portugiesischen Sol-
oaten als englisches Kanonenfutter gebrauchen las¬sen.

Unverschämte Lügen.
WB. Lissabon, 28. März . Der portuaies . Kriegs-

mrmster richtete einen A u f r u f an die Armee,
in dem er sagt: Deutschland habe es darauf abge¬
sehen gehabt, den Portugiesischen Handel aufzu-
saugen und sich der portugiesischenKolonien zu be¬
mächtigen. Dies wäre ihm gelungen, wenn nicht
der fetzige Krieg ausgcbwchen wäre. Portugal
wußte überall dort am Kriege teilnehmen, wo sein ^
militärisches Eingreifen imstande wäre, Deutsch¬
lands Macht wirksam Alt treffen.

fteitbe Ersuchen an die Herren Abgeordneten det
> Zentrums , in diesem Sinne zu wirken.

sozialdemokratischenLager,
«oln, -8 . März . Die sozialdemokratische„Rhein.
Zeitung erklärt , daß es ausgeschlossen erscheine,
daß der „Vorwärts ., weiterhin sozialisttsciB
Zentralovgan bleibe, nachdem er feit Kriegsaus'
bruch die Ansfgssung der Minderhit vertrete, und
seine Sympathien auch iwch tvttterbin der Mnder-
hert gehören. Eine Klärung sei dringend erfor¬derlich.

P -'}S !matt  erklärt weiter , daß daS Schicksal der
Arbefterbewegung es mit großer Sorge erfiille. In
Ei . Wahlkreisen der 18 Abgeordneten sei der
Streit schon entbrannt . Wenn, wie von einer
Eöe jener  Wahlkreise bestimmt zu erivarten sei,

innerhalb der Organisationen ft<Ö
ans Seiten der abtrünnigen Abgeordneten stelle,
werde der bisher alles umfassende Organisa'
tlonsbahmen ohns weiligves gesprengt
u. die ^ rennnna sich auch in den einzelnen Wahl-
grenzen vollziehen. Eine Spaltung innerhalb der
Gewerkschaften  sei alsdann wahrscheinlich.

China.
Nuanschikais Verzicht auf die Kaiserwürde.

Berlin, 28. März. Bei der hiesigen cknne-
stlaren (sseiaudtichaft ist folgendes Telegramm ein-
Mgangen : In zwei Edikten vom 2t . und 22. Dlär«
erklärte der Präsident der chinesischen Republik,
rciß er auf die ihm am 11. Dezember anaebotene
Kaiserwurde endgül ' ia Verzicht  leistet . Gleich'
zeitig wird das Volk aufacfordert . die Rübe zu
wahren Hsueschjchcmc, ist zum Ministerpräsiden-
ten wiederernannt  worden.

Lokales.

ad.',«essen eine unerlaubte Nachr ichtenver-
Mittelung  zwischen Belgien und der feindlichen
Psront fortgesetzt erfolgte, Loncin sehr nahe stand.
Natürlich ist Loncin verhaftet lvorden.

sk

Protcsticrendc Serbien.
Budapest, 28. März. Die rumänischen Blätter

meldeten inncrst. daß die sich in Rumänien anfhal-
tenden serbischen Flüchtlinge in die russische
Armee  eingestellt lverden sollen. Tatsächlich
sciiNtPn die russischen Konsulate in Rumänien zur

jg& pmsr &nife |ESsäs  IÄ's
ffanbmmjdjen Staaten.  Allerbings hat sich I lungsbefehl und seine. Ausftihrnng mrd betm,em > kmm  Andenken,

sie auf neutralem Gebiet Anspruch auf

Limburg , 29. März.
^ Auf deur Felde der Ehre  frei bei ei'

nem heftigen Sturmangriffe vor -Verdun am 24 ..
-^ arS unser lieber Mitbürger Heir Kauftnann
Paul Lehnard  im Alter von 42 Jahren . Noch
vor 4 Wochen hat er kurze Zeit auf Urlaub in rin-
lerer Mitte geweilt . Er starb den Heldentod für

!!
, Der bisherige russische Minister Chwostow
hatte es sich,n den Kops gesetzt, den großen E i n
N u l; des russischen Bauern R a s p n t i n auf den
o o r c n zu brechen und da ihm da? nicht anders
gelingen wollte, so nahm der Perzweifelte Minister
ndd) altrussischem Rezept seine Zuflucht zum
^ ° uck,elmorde . Wen ist nun Rasputin?

. ^ simpler sibiriscl>er Bauer , der durch
ferne oMmiakeit eine gewisse S e h e r g ä b e er¬
lang- haben soll. Aridere Leute behaupten dagegen
Rasputin fet ein ganz geriebener Kerl, ioelchcr
sich nur einfältig stelle und hinter den sich andere
Leute stecken, um  Einfluß auf den Zarenhof auszil-
iibcii. Sie Kaiserin-Mutter soll dieses sibirische
Baneru -Omkel entdeckt n. ihreni Sohne Nikolaus
empfohlen haben. Tatsache ist jedenfalls, daß
ernmien Prophemiigen d. sibirisch. Bauern zu allae-
meiner llebevraschung in Erfüllung gegangen sind
wach auf den aberglänbisck-en Zaren motzen Ein -'
druck gemE hat. Recht merkivürdig ist, daß Ra-
Ivutm auch den aeaenwärtigen großen Weltkrieg
warnend vorhergesagt und eine große Niederlage
oer russischen Heere angekündigt haben soll. Seit-
cein ist d -̂r Ruf Rasputins als Prophet noch erheb-
Ilch gewachsen, und Zar Nikolaus gebrauchte den
sibir., Bauern als Ratgeber auch in wichtigen poli¬
tischen Dingen . So mag Naspntin manche Pläne
der rnss. Minister arg durchkreuzt haben, und Mi¬
nister Chivostoiv hatte ihm »lache geschivoren und
lvollte den imbeauemen Menschen durch Menchel-
mord ans dem Weae räumen.

Bon den verschiedenen MordversMen , die
Chwostow angezettslt hat, veröfsi-ntlicht Rußkija
Wicdomostl auf Grund von Prozeßberichten jetzt
eine genaue Darstellung des letzten M o r d a n °
1u>l a ms auf Rasputin,  einer ilnaeivöhn-
lichen Standalgeschichte, die in die unmittelbare
Rahe de^ Thrones führt . Minister Chwostow
hcftte einem gewissenR sche nw s ki j den Auftrag
erteilt , für 60 000 Rubel Rasputin zu beseitigen' -
er gab eine schriftliche Zusage. Rschewsky reiste
Zu .oein Christrania weilenden russ. Mönche
^Iliodor , einem orbit 'erten Feinde Raspntins u

'bn für den Mordanschlag. Illiodor gab
c m pw Petersburg wohnhafte Fanatiker als ae-
Rußlon ^ enchelmorder an. Rschewskij reiste nach
Chwostow^ Unm'  ^ ic  Mörder - wurden gedungen,
ü ^ h„? s l\- ctncn  Meck auf 60 000 Rubel
sgll ' i'̂ rgtcn ^ ^ Angelegenheit durch einen Zu-
noiui tfdi  Brfi 1,* £” vcm r ^ eimagent, Simo-n o w [ t ) av besuchtei-eu bei seiner sog. Ireundin
Wohnenden Richewsk,, und traf beide in wütende
Streit . .Äv ber Wut verriet das Iraucuzim,,, .er¬
den geplanten Mordaiischlag. Simonowitsch suchte
sofort Rasputin auf . Eine ihm wohlwollende
Dame a l ler h ö chst en Ranges  riet ihm, so¬
fort Petersburg zu verlassen. Am nächsten Tage
rwf bereits der Redakteur des K o l o ko l Raspu-
tins Freundin an . ob Rasputin noch nicht ermor¬
det sei. Inzwischen wandte sich die genannte Dame
(V? •Kriegsbehörden  und erbat Schutz
n b £ .? •1 Die Militärbehörden nahmen
bei Rjchewskli eine Haussuchung vor, fanden den
Auftragsbrief und den Scheck ChwostowS
t " Ns Revolver. Rschewskij wurde

Rußland damals vertraglich verpflichtet, die
Aalandsmseln nicht zu befestigen. Jedoch sind die
-" Usim seit dem Spätl >erbst 1915 bereits eiftig da¬
mit beichastrgt. die Inselgruppe mit starken Be-
testigiinasanlaa 'en zii versehen.

In Schweden aehören 63 Prozent der- Bedölke-
VnZufti ^ "bwirtschaft , 29 Prozent der Industrie
und 10,6 Prozent dem Handel an . Der Ackerbau
steht in Schweden auf keiner besonders hohen
Kultur,tuse . Beim Gstrerde entfallen 462 Kilo-

Ernte auf reden Einwohner : etwa
60 Kilogramm ans den Einwohner müssen vom
Anslomde oincrefübrt werden. Dageaen ist die Vich-
e-Är -Ä ^ ^ uktron sehr entivickelt. Die Haupt-
sachlichsten Aussuhrvwdukte Schwedens sind Solz
und Holzstoffe, Produkte der Tischlevei soivie
Eisenerz unb Eisenvrodukte. Das schwedische Ge-
birge birgt die bochwertigsten Erze. Sehr bekannt
m bw Industrie der sckapedisckien Zündhölzer.
Nach Deut,chlaNd führt Schweden besonders Erze

fPflastcrsteine), nach England Haupt
sachlich Grubenholz aus . Bei der sckftvedischen Aus.
fuhr stand bisher England mit 29,10 Prozent an
ß^ rf' S eÄ Ianö ni^ ^ -01 Prozent an ziverter
Stelle . Scach England führte Schioeden Waren im
Werte von 222 Millionen Kronen ans . nach
Deutschland für 171 Millionen , nach Rußland da-
aLgien nur für 27 Millionen Kronen. Bei der Ein-
snhr nach Schweden stand im Jahre 1913 Douticki-

f  dw '-enl an erster. England mit
24.43 Prozent an zweiter Stelle . Sehr reich ist
Skandinavien an natürlichen Wasserkräften, und
wenn diese Kräfte künftig mehr in elcktrisih? En-
erme umpiewandelt werden sollten, so dürften sich
iur den industriellen Aufschwung Skandinaviens
noch große Aussichten craebcin.

Schutz der Neutralität haben. An vielen Stellen
t"EN heftige AuKeinandersetznngen zwischen den
russischen Konsulaten und den serbischen Mchtlin-
gen stakt. Rumänisches Militär , welches von d-m
russischen Konsulaten s» zum Einschreiten, ersucht
wurde, l e Hute die Intervention  ab . In
den Kreisen der rumänischen Behörden erregt das
dreiste selbsth--rrlichj6 Auftreten der russ. Konsu¬
late große ,Eibi ' teruna.

Deutschland.
Die U-Bootsrage im Ausschuß des Reichstages.

- WB. Berlin, 28. Mürz. Der Hauptausschuß
oe» Reichstages beaann heute vormittag die Be-
ratuna des Auswärtigen Amtes. Anwesend waren

RrrchÄkanzlerdie Staatsfckrc 'äre Igqow . Tr.
Delbrück, Dr- Helffcrch . v. Capelle und Dr . Sols
Bertneter des Krieasministei -iums und anderer
Abteilungen und viele Bevollmächtigte der Bnn-
desstaaten zum Bundesrad Außer den vollzählig
erschienenen 28 Mitgliedern des Ausschusses wohn-
teil zahlreiche Reichstagsabgeordnöte als Zuhörer
den Beratungen bei.

Zu Beginii der

1"• tapferer Held.  Dem Leutnant
;?rrtz Louis,  Sohn des Herrn Gnmnafialprofes-
wrs Lours dahier , ist auf dein ivestlichen .Kriegs-
chauplatz das EfleiMe Kreuz erster Klasse verliehen
^ r^ nV+Unri? eS  Wissens ist Herr Leutnant Louis
oer e r st e L i m b u r g e r , dem diefe hohe Ans-
zerchung zuteil wurde.

~ Auszeichnung.  Feldgeistlicher P . Max
j CT  aus dem hiesigen Missionshaus der

Paflottmer , der seit längerer Zeit Inhaber des
Eisernen Kreuzes und des Hessischen Sanitäts-
rrenzes am Band der Tapserkeitsmedaille ist cr-
brelt siir seine Tätigkeit bei den österreichisckwrnga-
ncken Truppen das Ritterkreuz des Franz Josef
Ordens am Band des Berdienstkreuzes?
r ~  i-F ^ b 1pe 6 c I Hans Stähler  von hier,
vererts Inhaber des Eisernen Kreuzes, lourde auf
dem ostl KnegSschanplatze nun auch durch Ber-
len ln rüg der Hessischen Tapserkeitsmedaille ausge¬zeichnet.

Schnlfrer. Ans Anlaß des -günstigen

(Volksvereins-Korrespondenz
• _ »

Neutrale Prcßstimmc«.
WB.^Bern . 28. März . Unter der Ueben'chrift

„Ein wirtschaftlicher Sieg Deutschlands" schreibt
r ° s "®iT ner  Dagblaft " : Diesi neuen Milliarden
sind nicht nur ein unverkennbares Zeugnis d
ßen, u n e r schü t t er l iche n Bertr a u e n <die Reciiernng

'ick schuldig , auf
»urbcnträfzu planen . D

zngestellt, der
Unter
Wob

sowie
verhaftet und

mehrere, darunter
, ar  rj  oer Attentate

1UIIC1J1 'S :. Auftvagsbrief wurde Rasputin
terredü .w bc? ief°" °Als S '^ honisch zu einer
huungi zmückkewte. idarrn d°r? l0 ^O i

beamte (russ. Gehei,npolizei) anwesend? die 'Vir
Hasteten ihn unter ,dem lächerlichen Dorwwwe er
habe einem ostcrreichlschM Offizier zur Flucht'
siolwn und hielten ihn 14 Tage in Haft . Dann
wurde er zur Ausweisung verurteilt Bevor er
sortgeführt Wurde, erhielt er eiuen eigenhändigen
Brief . des riiss. Ministerpräsidenten Stürmer,
der seine Freilassung anordnete. Trotzdem brachte
ihn die Ochrana gewaltsam in das Twersker Gon-

aro-
.. .. K jn

„ ,uru unö  Keeresleftuna. sie sind im ei-
gcntlicheu Sinne als wirkliche Volksonlcih- ein
nationales B e ken t n i s des Willens ' zum
Durch halten bis  zu einem ehrenvollen
'in- lange Ze,t die unapstörte Cntwicklniia oer-
bürgendenS i e a e. Während vor Verdun die un-
heimlrche Ungrlffsftchnik der dentschen Trnpivn
eine Stcllilna noch der anderen erobern läßt iväh-
rend der russische Entlastungsangriff nor!, ' nir-
gendv die deutsche Sperrkette zu zerreißen ver¬
mochte. ernnaen in Dcntschland die Dahffinaeblie-
^ ."dn mit ihrer Waffê mit dem Geld, einen wirt¬
schaftlichen Srea. Man tvird in London.
Paris  und Rom  beute anfhorchen  und
man wird versuchen, das Lustandekoiiiniend. neuen
Mittiardenanleihe zu kritisieren, aber man wirb sich
riicht vorbeblen.daß der deutsche Markt lebensfähia
ist. und daß das Geld, das im Lande bleibt, auch
dein Lande,wieder dienstbar gemacht werden kann.
bleibt̂ die Ansgb [ acrt:  kick » betrachtet,
gewaltia?  Enw der neuen Anleihe eine
Vol ks w i r t fWi~fV s” n,a öer deutschc  n
arnnii i-pp *V/V ökn finanziellen Itnter-rS ™ deutschen Krreasfükn-rcna auf wini-1-p 1
b's O.Monate sichert, so daß von einer finanziellen
Erichoplnng Deutschlands vorerst keine Rede sein

Spanien gegen die Bewaffnung der Kauffahrtei¬schiffe.
Berlin, 28. März. (Ctr. Bln.) Das „Tele-

gram.me de l'ouest" vom 18. März meldet, daß der
französische Dampfer „Tansis " mit einer bedeuten¬
den Zuckerladiing in La Rache (Spanisch Marokko)
anWkommen -lei. daß aber die spanischen Behörden

«,/ML «•sSSfSft Ä»
ÄÄlfCwte! 6 iUr aEte"1' - %

Russische Sviüunac [„ Schweden.
Stockholm, 28. März . (Ct Binz

Oetektivpolizei verhaftet/

Übung sprach Abg. B a s se r-
. ? n " ."bar . die politische und militärische Laae
nn er Eink 'mehuna der zur Unterseebootssraae ge¬
stellten Anträge . Hierauf emrisf der Rerchskanz-

Ms Wort , um in räiwwm . streng vcctranlichen
Auviiihrrmoien die Politik dar ReichAueaierung
darzuleaen und auf die von dem Berichkerstafter
ange chmttene» Fronen einznaehen. Der Ausschuß
oedenkt. ciiicu amtlichen Bericht über die vertrau-
Ii '̂'"n Verhandlungen durch die Reichstagsdruck-
sachur zur Verteilung, zu bringen.

11r Budaeckommission
bcv Reichstages aab nach den Ausführungen des
w I .? y ^ - a 11s * , eT f öer Staatssekretär des
Reichsma-rincamts Auffchluß über die technisch
Sorte der inrk dem U-Boot-Krieg zusammenhän-
geuden Fragen . Es fokale eine eingehende Aus-
swagP . an der sich Redner sämtlicher Parteien be-
teilroiten. Die Varhandlungen werden morgenfortgesetzt.

Wie man dem „B. T ." znfolae in Abgeordneten-
knesten annimmt , wird für besonders ve r t r a u -
11* e Mitteilungen . besonders mflitürisiber
Fragen , vermutlich ein Unterausschuß  gebil¬
det werden. Der Bericht über die Ausschußvcr-
bandlungen wird amtlich auAgwebeu. Im übriaen
bat das Z e n t r it m schon im Laufe des heutgen
Vormittags fernen U-Bootanttaa im Re-schstaae in
" " verändertem Wortlaute  als Ent-
sch reßuna rin Ausschuß ein-gebrvckst. Wahrscheinlich
werden die Konservativen und Nattonalliberalen
diesem Beispiel folgen.

. * Der Schwarze Adlcrordcn. Der „Staatsan-
zarger meldet die Verleihung des SckM'arzen Ad¬
lerordens an den Prinzen Eduard von Anhalt.

Die neue« Berkel,rsstcuern und die Presse.
Berlin , .28 März . Die Generalversammlung

des Augustinusvoreins nahm in einer sehr gut be-
-ltzung im Reichstage heilte folgende Ent-

schlnsie zu den neuen Poststeuerir einstimmig an:
Es besteht der Plan eine Nenordiiimg der Te-

lc,o,vaphen- und Fernsprechaebühren 'eintreten zu
lassen. Hrerbe muß auf die deutsche Presse die
rc;vfrju 0ken  uationalen Aufgabe entsprechende
Rücksicht gcnoi,linen werden. In den meisten Staa¬
ten des Auslandes ist seit vielen Jahren eine be
sondere Gebrihrenordnuna in Geltung.
Msiffche Presse ist in dieser Beziebm

ErMbniffes der 4. KriEnleibe und der staken
WerbatatigLeit der Schüler fällt heute auch am hie¬
sigen Ĝymnasium der Unterricht aus.

-~7 ® " ustnoki  z: Der Direktor des hiesigen
Konservatonums siir Musik, Sr . Willy Sieber
bat einige schöne Lieder für 4stimmigen Münner-
chor komponiert. Die Melodie wird als eine ttef
enipfundene, ansprechende und die Bearbeitung als
kuustgemäß bezeichnet.

— Ein outes Sa .fMi .trt .fi*

.2-cit daben sich die Jungen des ersten Wurf ? fthr
^ " "ö versprechen eine gute Nach-

Ei wo 1 ag .c.l " nff am „Stock in
s - 1 C m ‘ r ' U§ öer "Mslos,enen 'Woche sei noch

!r r •M̂lung von 2 Stiftnngsnägeln
tnxrd) „U  n ff nt a rt n t" verzeichnet. Weiter sven-
oete einen S t i s t n n g s n a g e l die Mädchen-

sortblldungs,chiile des L i in b n r g e r Ge w e r b c-
vg re rn s und 2 St i ft nn g s n ä g c l die
-- oae zu den 3 Tii » men an d er Lahn.
Lebten Sonntag nagelte dann, wie schon gesterm
eyvahnt , der K a t h o l i s che G c s e l l e n v e r -

Eimburg  in feierlicher Weise einen
Stistungsnagel . Die freundliche Spende eines
Strftungvnagiels wurde dem „Swck in Eisen" an
oieiem Tage mich durch eine auswärtige Besi'cherin
zuMwandt , nämlich durch Frau Landgerichtsrat
Martha Schwarz - Wiesbaden. Sodann ivurden
am Sonntag 16 G.-eb u r t s t a g s n ü g e l ge-
nagelt , davon auch einen für einen Krieaer (jun¬
ger Lehrer), der schon seit Septeinber 1914 v er-

' >>t Et. Auf Aufroaeii sei dam, noch mitgeteilt
Ä. fur  die bereits in diesem Jahr geivesenen

Geburtstage und Skamenstage gerne Nagelungen
".täglich erfolgen können und auch dafür die
Gedenkblatter ansgegeben werden.

N äg e l u n g d e r Sch u len

, Nur die

aestellt. Sie hat eine '̂ beordere Äiihr !n!̂ >m^ I T« 1" ^ " ^ resse und den Wi
bis jetzt vergebens angestrebt. Die deutsche Prrsft zu könmn ""' "" ^ cgenzukommen

Hagener

Spioii Pet « Fritz' Nicolai Latten , dttsön Vaft/che
Vertreter in einem Petersburger Hause anapstcll»
rst und der zu hervorragendM einflußreichen dänff

hat infolgedessen ihren drahtlichen Dicnst weit wo
mger entwickeln können als die Presse des Aus-

des. Ter große Nachteil dieses Zustandes hat
sich bei dem Lügenfeldzug ' der Feinde unseres
Vatmilandes in dem Wgenwärtigen Weltkriege in
unheilvoller Weise gezeigt. Bei der kevorstehe.ii-
den Neuordnung der Gebühren muß daher die

greife eine ihrer Eigeiiart entsprechende
AÄtandc ^^ ? ? '^ wie die PTsse des feindlichen

lawrcn mefrrtwi ^Sunlkert©rf-iilpr und Sckülerinnm
mu Daichorn Neesbach, Nauheim , Mensfelden,
Linier m Vegleitmig der Lehrer und Lehrerinnen
hier anwesend, um in feierlicher Weise durch Naae-

in Eisen" ihre Opferwilligkeit n.
Vaterlandsliebe zu bezeugen.
, Kochvorführungen.  Um auch hiev
das sowohl der Fett -Ersparuis wie auch des beson-
oeren Wohlgeschmackes wegen äußerst empfehlens¬
werte „Braten in der Tüte"  einzusühren
veranstaltet der Nationale Frauen dien  st
zunach am Mittwoch.- den 29. März , nachmittags

g  der Lehr-Kuche auf dem Sckstoß ein
drobe - Braten mit Kostproben.  Er
hofft damit dem Interesse und den Wünschen zahl-
zn können ™ entgegenzukommen und dienen

Dc
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v« 5v'Cr  öer Einteilung wegen
werden d,e sich bei den BwtvorfÜhrnngen botei-
l,gen den Hairsfrauen gebeten, sich bis ^ „m 28.
.Rarz in der Wohnung von Frau Iustizrat R a h t
mimelden zil lvollen und sich dort eine Teilnehmer,
ftarte zu e.0 Pfennig geben zu lassen. Auswärtige
Teilnehmerinnen wollen sich durch Poliftarte an-
melden und nachher auf dem Schloß das genannte
Eintrittsgeld zahlen. Durch die hohen Fleisch-

Kosten muß bei deu diesmaligen
tstoch-Vorsuhruiigen leider ans Vergütung gerech¬
net werden. Sollte die eine oder andre der hier¬
bei teilnchmenden Hausfrauen für die jetzige Zeit



Jtt -bewAeaenbe und noch nicht allgemein be-
l>i»? r ^ kschläqo oder Rezepte haben, so sei sie
hmf• ^ rzlichsr « beten, solche bei dieser Gelegen-

p ûteresse der Allgemeinheit und des Volks-
s freundlichst Mitteilen zu wollen.

Wanst Kriegsgcmüse
^bst auf dem kleinsten, bisher unbebauten Fleck-
che» Erde!

Provinzielles.
. Diez , 28. Mär ?,. In dar lebten Sitzung der

licin -Ordneten wurde vom Magistrat der Haus-
^ ""rKZvoranschlag vorgelegt . Das RachnungÄ

schließt mit einem Fehlbetrag von 13 000
1f;ri™Qk' un neuen Etat fehlen zur Ausgleichung
v , ’0 Mark. Der Magistrat schlägt die Deckung
I Fehlbetrages von 29 000 Mark — fast aus-
Unehlich Kriegskosten — durch eine nach Beendi-

Itm Kneges aufzunehmende , auf möglichst
onsûr Su vmckeilendeAnleihe vor. Der Vor
^ m,Iaa wurde chem Finanzansschuß überwiesen.

der Abrechnung über die Elekttizitätswerk-
iy^ "etzanlage stellen sich die Gesamtkosten auf
t ,.. “^1 Mark. Für die Verstärkung der Lahn-
m? ne wurden 10 800 Mark bewilligt ; die Firma
.orrnorwerke Mrlduinstein leistet auf 10 Jahre

Zuschuß von sährlich 400 Mark.
, u -u \h 28. März. Zur vierten Kriegsanleihe
w '-lneten die Beamten der Königl . Strafanstalt

1400 Mark.
,- rf .Neistcnbad,, 28. März . Von den hiesigen
^ «nufinbent wurde siir die vierte Kriegsanleihe

. « 00 Mark « .zeichnet.
. ^ Elz , 28 . März . Sind . Phil . Nikolaus Ben-
, ° r.' Sohn des Lehrers a. D . Bender in Elz , Un-
.. .-oftizier im Garde Regiment zu Futz, Inh . des
f ernen Kreuzes , ist nach erfolgreichem Besuch des
^Nlziers -Ausbildungskirrses im Warthelaqer bei
i, 0,en  am 14. d. Mts . zum Vizeseldwebel und am

Zum Leutnant der Reserve des 8. Garde -Regi-
'"ettts zu F „s- \n Spandau befördert worden,
ten 29. März . Bei der gestern anberäum

u GemiZudeverchetertvahl wurden bei mäßiger
" ? > mg der Wahlberechtigten folgende .Herren

uvahlt . In der 3. Abt. ftir die ausqeschiedenen
dwren Beter Wtüller 14. und Jakob Eis — Jakob
o Verputzer und Mlh . Laur 2. — In der

■Aot. für die ausgeschjedenen -Herrn Jakob Som¬
mer, Stukkateurineister und Iah . Schenk. Wenk-
y• .'5er — Georg Friedrich2. und Heinrich Brötz,
^lde Landwirte . — In der 1. Abt. für die ausgie-

lchledenen Herrn Job . Petri u. Georg Müller wird
ktsrever tvieder und Ioh . Schenk, Werksührer neu-
gewählt.
^ Hadamar , 28. März . Professor Oskar
Eosiug  vom hiesigen .Kgl. Gymnasium , z. Zt.

Leutnant d. L. in Kompagnieführer im Land-
uurin-Infanterie -Bat . Liinbirrg im Felde , wurde
°urch Verleihung des Eisernen Kreuzes 2. Klasse
Ausgezeichnet. — Die gleickfe Auszeichnung erwarb
uw der Kandidat des höheren Schrilamts Ferdi-
vand Müller  von hier im Juni 1915 in den
Kanipfen in Galizien.
' * Vom Westerwald , 28 . März . Wieder ein Tot»
geglaubter. Am 24 . Oktober wurde der Land-
ivrrnrmann F . I . Müller  ans W e l s chn e n -
^c»rf bei Niederelbert , als vermißt gemeldet,
^wtz ullar Bemühungen gelang , cs nicht, irgend
^waZ über das Schicksal dcS Mannes zu erfahren.

und die Angehörigen halfen schon alle Hoffnung
aufgegeben , als aus einem Gefangenenlager eine
Postkarte von dem Totgeglaubten elntraf . Die
ganze Ortchaft freute sich darüber.

° Camberg , 28. März . Tie Zeichnungen zur
4. Kriegsanleihe durch die Schulen der Kreisschul'
lnspektion Idstein 2 des Kreises Limburg , hatten
folgendes Ergebnis : Dombach 738 dl,  Eisenbach
8286,56 dl,  Erbach 9701,89 dl,  Camberg 16 453,35
Mark, Niederselters 11727,32 M,  Oberselters
2527,95 Jl,  Schwickershausen 1667,36 dl,  Würges
6725 dl.

:!: Schenkelberg, 28 . März . Die Zeichnung auf
die 4. Kriegsanleihe durch die Schulkinder betrug
1612 di. Außer diesem Betrag sind noch durch die
hiesige Schulstelle 2800 dl  bezeichne worden.

□ Rcnncrod , 28. März . Der Landurann Wilh.
Mack, Sohn des Karl Mack-Blank von hier, er¬
hielt für tapferes Verhalten vor dem Feinde ans
dem westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz
2. Klasse. Es ist dies der zweite Solm derselben
Familie , dem ein solche Kriegsauszeichnung zu teil'
wrrrde.

ke. Obrrlahnstein , 28. März . Infolge des hef
tigen Sturmes wurde hier ein Fesselballon gebor¬
gen, der sich vor Verdun losgerissen hatte . Im
Korb befand sich noch ein Offizier , der durch die
wilde Fahrt und die Kälte halb erfroren war . Der
Ballon wivrde durch Lastautos nach Koblenz ab-
transvorfiert.

-s- Aßmannshansen , 28 . März . Der 41jährige
Arbeiter Johann Dietz aus dem benachbarten Aul
Hausen, Vater von 5 unmündigen Kindern , welcher
vor einigen Wochen an der Ladestelle des Onarzit-
Werkes „Germania " unterhalb Aßmannshausen in
den Rhein fiel und ertrank, ist oberhalb Caub
gelandet und in seine Heimat überführt worden.

* Wiesbaden , 28. März . Das Eiserne Kreuz
1. Klasse erhielt Oblt . Dornblüth vom Königs-
Infanterie -Reqiment in Metz, Sohn des Sani-
tätsrats Dr . Dornblüth in Wiesbaden.

* Limbach (Taunus ) , 28. März . Gestern nach-
mittag zwischen 444 und 5 Uhr entlud sich hier ein
heftiges Gewitter . Dabei schlug ein Blitz in die
Kirche ein . wodurch der Turm , die Ubr . die Trep
pen und fast sämtliche Fenster stark beschädigt wur-
den. Auch die FernsprechleittlNg wurde gestört.

Itt. Höchst, 27. März . Der in Bensheiin a. d. B.
lebende frühere Direktor der Höchster Farbwerke.
Dr . Pan ly , bat aus Anlaß seines 80. Geburts-
tag.es der Stadt H ö ch st eine Stiftung von 10 000
Mark gemacht, deren Zinsen Kriegerwiüven zu
grite kommen sollen.

Itt. Frankfurt , 28 . März . Ans Anlaß des guten
Zeichnungsergebnisses ans die vierte Kriegsanleihe
haben heute sämtliche städtischen Schulen einen
schulfreien Tag.

Ein Unglücksmvntag.
kt . Frankfurt , 28. März . Auf einem Neubau

in Sachsenhausen stürzte der 64jährige Zimmer-
mann Karl Eifert  aus Anspach i. T . von einem
Gerüst ab. Er erlitt schwere Verletzungen , denen
er bald darauf erlag . — In der Schloßsttaße
wurde Bierkutscher Weiß  von einem abstürzenden
Bierfaß lebensgefährlich verletzt. — Bei den Ab-
brnchsarbeiten am Hauptbahnhof zog sich der 32
jährige Arbeiter Johannes H e p p durch einen
Sturz aus bettächtlicher Höhe lebensgefährliche
Verletzungen zu.

Verunglückt
kt . Griesheim , 28 . Mürz. Bei der Explosion

eines Vakuumapparatos in den Elektronwerkcn
wurden die Arbeiter Josef Gebhardt  und Otto
Höschen  von der ausströmenden Salpetersäure
überschüttet und so schwer an allen Körperteilen

verbrannt , daß ihnen die Kleider vollständig vom
Leibe „abgefressen" wurden . Die Verunglückten
wurden sofort einem Frankfurter .Krankenhaus«
zugeführt . Wo Gebhardt nach kurzer Zeit schon sei¬
nen Leiden erlag . Bei Höschen besteht auch wenig
Hoffnrmg auf Erlialtung des Lebens.

Vermischtes.
* NennSöhneimFelde.  Neun Söhne

der Gutsarbefterwitwe Mellenthin aus Sedel,
Bez . Köslin i . Pom ., stehen zurzeit im Felde . Drei
— ein Unteroffizier und zwei Gefreite jeftmueft
bereits das Eiserne Kreuz, die beiden inngsten
sind Paienkinder des Kaisers . Von emlgen
Schmmmschüssen und Verwundungen abgesehen,
sind noch sämtliche nenn Söhne der ponnnerschen
Witwe gesnnd und munter.

Vtt Me für» WÄ
Von Dr . Thracnhart , Freiburg i . Br.

(Nack,druck verboten .)
Am vollständigsten besiegt inan einen Feind,

wenn man ihn von allen Seiten zugleich angreist:
am gründlichsten vernichtet man im Körper Ge¬
sundheitsschädlichkeiten. tvenn man sie von außen
und innen zugleich bekämpft.

Die ungesundeste Lebensweise führt man im
Winter , die geeignetste Regenerationszeit ist das
Frühjahr . An Stelle der winterlichen Festschmäufe
und der allzu einseitigen Ernährung mit ,Fleisch,
scharfgewürzten Speisen usw. muß jetzt eine Er¬
gänzungsdiät treten , die dem Kärper namentlich
die zum Gedeihen so notwendigen Gemüse (ge¬
dämpft , aber nickst im Wasser airsgekocht) und grü¬
nen Salate zuführt . Kopfsalat , Garten - und
Brunnenkresse , Rapunzel , Löwenzahn müssen ab¬
wechselnd bei jeder Mahlzeit vertreten sein. Mit
Petersilie und Schnittlauch werde nir-gends « -
spart. _ .

Neben des Leibes Nahrung spielt des Lewe»
Notdurft eine sehr wichttge Rolle . Die ,rruh°
jahrskuren älterer Zeit ' bestanden meist aus¬
schließlich in der Beförderung dieses wichtigen
Lebensaktes . '

Der Leibesofen muß tückstig „Zug " bekommen
nicht durch regelmäßige Entfernung der Aofall-
swffe, sondern auch durck> vermehrte Zufulw von
ftifcher Luft , von Sauerstoff . Recht tteses Atmen
sagt das Blut schnell bis in die äußersten Aeder
chen, sodaß kalte Hände und Füße rasch schwinden.
Das sonst wie in einem Graben träge d̂ahinflie¬
ßende Blut wird jetzt zum reißenden Gebirgsbache
und schlvemurt alle abgelagerten Stoffwechselpro-
dnkte rein weg. Reichlicher Sauerstoff bildet auch
die Hauptnahruna für die roten Blutkörperchen,
von denen die Güte des Blutes und die Reinheit
der Säfte abhängt . Daher atme , man reckst ttef
die gesundheitfpettdende Frühlingslust ein/

Befördert , wird die Blutbewegüng u. der ganze
Stoffwechsel besondei's noch durch reichliche körper¬
liche Beivegung . Wea mit der winterlichen Träg¬
heit ! Wandern , tapfer marschieren, im Garten
arbeiten , bei offenem Fenster hanteln — das
alles verschafft jugendliche Lebendigkeit!

Wöchentlich zwei reckst warme Bäder mit fol¬
gender kalter Dusche regen die HauttätigLeit an,
ibeleben die Nervest , öffnen die Koren , diese Wch-
tigen Ausscheidnngsgänae für schädlichê Gase und
Stoffe . Günstig untierstützt wird dies noch durch
tägliches ’Reiben oder Bürsten des ganzen Kör¬
pers gleich morgens nach denr Aufstehen.

Durchaus notwendig ist während dieser Zeit
möglichste Einschränkung von Alkohol- und Tabak-
genuß , am besten ganze Enthaltsamkeit.

Wer diese Frühsahrskur vier Wochen genau
einhält , wird über den Erfolg ebenso verwundert
wie entzückt sein. Denn ihm verjüngt sich in dik>
sein Frühjahr nicht nur draußen die Natur , son¬
dern in gleich wunderbarer Weise sein skörper ff.
Geist , sein Lebensnmt und seine DaseinSfreude.

Telegramme.
Roosevclts Bedingungen für die Präsidentschaft.

^ WB . Haag , 29. März . Roo-sevelt ist von seiner
Iagdexpedition , auf der er einen neuen Vogel ent¬
deckte, nach Rom zurückgekehrt und hat erklärt,
er werde eine Kandidattrr ftir die Präsidenft'chaft
nn,r annehmen , tvenn er wisse, daß Ainerika zu er-
"br he r o i schen Haltung bereit sei. Roosevelt
will . lmertka also in Krieg stürzen.

Asquith in Rom.
r ^ 0'? - 29. Mürz . Die „Agenzia Stefani"
berrckstet, daß Asanfth ain 31. März nachmittags
hier cmkonlmen tvird.

Der Luftangriff auf Saloniki.
WB . Amsterdam, 29. März . Der Luftmrgirlff

airf Saloniki rickstete riach gneckstschrn Meldungen
evheblichM Schaden am Eine Bombe siel auf die
große Kaserne, eine andere auf die Präfektur.

Hüll als Flottcnbasis.
WB . Amsterdam, 29. März . Wie schon berich-

tet, l-at dm englische Regierung die Humbernrün-
düng für gesckstossen erklärt und für kleinere
Sckstffe besondere Maßnahinen für die .Küsten-
schiffahrt feistgelegt. Wie eilt Londoner Gewährs¬
mann setzt meldet , ist diese Nackgicht durü) Reuter
itur verbreitet tvorden. nur die Wahrheit zu., ver¬
schleiern. Tatsächlich wird die englische Admirali¬
tät den Hafen von Hüll  und die Humbermün-
dlmg zur Flottenbasis  eines Nordseegeschwa«
ders nrach en.

Zur Gottesdienstordnung für Limburg.
Am Donnerstag um 8 Uhr in der Stadtkirch«

feierliches Ereguienaint für den gefallenen Krie-
6Kr Pmil Lehngrd. Das Seelenamt für die ge»
fallerten Zlrieger Jos . Schnüdt u. Jos . Reusch
am Samslag um 8 Uhr im Dom. _

Hmldels-Uachrichteil.
Wochenmarktpreise zu Limburg,

am 2-». März lS16.
Butter per Pfd. Mk. 2.10. Eier 1 Stück 16- 00 Pfg.

Sellerie 10—16, Wirsing 00, Weißkraut0, Rotkraut 00
-lfg. p. Stück; Knoblauch 90, Zwiebeln 30- -40 p. Pfund;
Rüben, gelbe 20—25, rote 18—20, Aepfel 20—«6 p. P'd.
Merrettig 25—35 p. Stg . Rettig 10—12  p . Stck. Kohl-
ra i, unterird. 18, Spinat 80—35, Winter'ohl 15- 25,
Schwarzwurz30—40, Rosenkohl 30—40 p. Vfd.

Der Marktmeisier: S i in rock.

Aller Sorge um ihren Liebling ist jede Mutter
enthoben , welche bei der herrschenden Milchknapp
heit ztl dem Nestlescheir Kindermehl , einem Milch-
zwiebackpulver, greift . Seit fast 50 Jahren hat es
sich an Mlchnahrung für Säuglistge und als
Krankenkost fiir Erwachsene glänzend bewährt.
Illustr . Broschiire sendet kostenfrei die Nestle -Ge-
sellschaft. Berlin W. 57 ._

*•* » •

»3«.V

Müller,

U PALMITIN ^Scifcnpulvcr
ersetzt die Rasenbleiche.
UebaraU erhältlich . —

Amtliche Anzeigen.
Bekauntnlachung

betreffend Anmeldung zur Laudsturmrolle.
. Alle in hiesiger Stadt wohnhaften Landsturmpflich-
t'sten, welche im Monat März 1899 geboren sind, haben
'ch am Freitag , den 3t . März ds . Js . vormittags

von 11— 12 Uhr im Poitzetvüro , Nathairfe , Zimmer
4,  zur vandsturmrolle anzuniclden.
Gleichzeitig weise ich daragf hin, daß alle Landsturm-

^ll'chligen beim Wohnortwechsel sich am letzten Wohnorte
der Landsturmrolle abzumelden und innerhalb drei

7igen nach erfolgtem Zuzuge am neuen Wohnorte zur
^ "dsturmrolle anzumelden haben.

Die Unterlassung der Meldungen zur Landsturmrolle
^sid gerichtlich bestraft. 1996

Limburg , den 26. März 1916.
Der Bürgermeister:

I . V .: Ilepi »« ! .

Bekanntmachung.
Die Saatkartoffeln „Frührose " sind eingetroffen

!">d können heute nachmittag von 2 Uhr ab am Güter-
""huhof abgcholt werden.

Limburg , den 28 . März 1916.
Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
. Am Donnerstag , den 30 . d . Mts . , von 8 —1 Uhr
vormittags wird im Ralhause Zimmer Nr. 12 abgegeben:

Schtvcinefleischkonscrven
Schweinefleischin Brühe 1 - Pfund -Dose 1,40 Mk.

Es können an eine Familie nicht mehr wie 2 Dosen
verabfolgt werden.
^ Solche Familien , welche in letzter Zeit größere Anzahl

.?u Dosen abgenommen haben, können vorläufig nicht bc*
^ucksichtjgt werd n.

Limburg , den 27 . März 1916. 2003
Der Magistrat:

llitw icn.

lühnpraxis
Vlgano&Poälaszewski, IWnrg.

Obere Schiede 10. Sprechstundenvon 8—6*/3 Uhr. 1018

Habe am Donnerstag , de» 30 . und Freitag » den
d. Mts . in meinem Stalle einen Transport schönerFerkel

verkaufen. 2011

Karl Lindlar, CWeinehündlMg, Meudt.

Viele 100 000 schon ins Feld qegangen.
Kneiispackunz, sehi geeignet zum Beipacken:

Liebesgabe'Mm
jegenti listen,Heiserkeit,
Verschleimung

als Stärkungsmittel sehr Deliebt bei den Feldtruppen
Man achte auf den Namen „Königl. Ems“ und weise

Nachahmungen zurück. 1497

Tapeten
1690empfiehlt

in schöner Auswahl

Anpst Düppss,
Limburg  a . d. Lahn,

Frankfurterstr. 17

Wie leicht holt man sich W
dabei Erkältungen und

^ Heiserkeit. Wyberi>Ta> W
W bletten schützen davor W
W am wirksamsten . «Seit m
= 20 Jahren anerkannt, g
H 1-12 ;tn aN«>Apotheken
== und 'OrogceienM. 1.—. =

1 •KAsuÄinriEM i

1569

Alt Blei
auch kleinste Menge kauft
Ott « Kleine . Bleiwerke,

Offenbach a. M.

I zu verkaufen.
Rohrweg 7 I.2005

SüiMMiill
prima „Kaiserkronen"

keimfähige Ware
empfehlen 2014mir& Brom,

Limburg, Telefon 31

Sperjehaur
5967 Salzgaff - 15.

f>Bienenvölker
auch in Strohkörbe zu kaufen
gesucht. Offerten znsi Preis¬
angabe unt 1900 an d. Exp.

Esel
zu kaufen gesucht. Offert, m.
Preis an 1810

ü . II hei ii„
Königswinter a. Rh.

Für

Schlachtpferde
zahle ich bis 700 Mark
H „ £ « Me Ul er , Pferde-

Metzger, Wiesbaden.
1824 Telefon 2612:

Eine junge, frischmelkende, gute

Fahrkuh
verkauft lakob Heep III., Wwe .,
2010 Hangenmeilingen.

WMerwW«
zu verkaufen. 2017

Zu erst, in der Exped.

schlosset
bei hohem Lohn ttnd dauern¬
der Beschäftigung gesuchtMMMliiMer.

Limburg.  1892

Taglöhner
gesucht. 1920

MM« « « « .
Limburg.n

sofort gesucht. 2<>08GewerHsch. ..Zimmermann
Montabaur,

Betriebsstätte Staudt.

Marmorwerke
Balduinstein,

Guido Krebs , Baidninstein
stellen

Steinmetz-
Lehrlinge

unt. günstig. Bedingungen ein.

WNktMkU»
sofort gesucht. / 'o-
MetzgereiLitringer, Limburg.

UMMerzM
vom Lande, nicht über: 18
Iah « , sofort gemcht. - 006

Bäckermeisterlhiih « ,
Langendernbad,.

Ci» Bäckergeselle
gesucht . ^954Philipp »ohsy,

Limburg.

Milm-WM
gesucht. Offert, unter IV2K
an die Expedition.

Braves , tüchtiges

Mädchen
für Hausarbeit zum baldigen
Eintritt gesucht. 1949

Thciscn , Hof Saalscheid
bei Obernhof.

Ich suche ein

Küchenmädchen
nach Schloß Molsberg.
Eintritt 15. Mai . 1887

Gräfin Walderdorff
z. Zt München, Ohmstr. 10.

Suche tüchtiges, braves
Mädchen.

Kochen wird angelernt . An¬
gebote mit Lohnford, an

Frau Hielte » . Priv .,
1957 Winkel i. Rbg

Zum baldigen  Eintritt
braves , sauberesMädchen
für Hausarbeit gesucht. 1991

schkosib of .Hadamar.

fies WA«
für Küche und Hausarbeit
gesucht- . . ..

Zu erfragen Expedition.

MMuMWe»
gesucht. 20t3

Zu erfragen Exped.

"Pntzsrau
gesucht. ^992

Modefiaus Scli onebaum.
SauberHlßlges Monats-
mädchen gesucht. 1983
Untere Grabcustraße 29, II

Monatsmädchen ges. Das¬
selbe k. nähen lern. m. Vergüt.
2001 Zu erst. i. d E.

Birkenwasser
H verhindert Schuppenbil- ■
® düng und Haarausfall,
g Generaldepot für Lim- g
» bürg und Umgebung: >
G Parfümerie 9 U

Jo *. Müller , #
Limburg.

100 l

Mm©iDöenfftlSrd
neuzeitliche

Wohnung
(Zentralheizung , Gas , elettr.
vichth bestehend aus 6 Z >m-
mcr, Bad, Kücke. Mansar¬
den und Zubehör zu v̂er-
micten_ _

Freundliche

S- WIM -M !«
1 Etage , der Neuzeit enttpr.
mit allem Zubch. zum l . Juli
zu vermieten. 1923

Näheres Diezerstr. 66 p.
Zum 1 April,wird in ruh.

Lage schön ,nöbl . Zimmer
(cvll . Wohn - u. Schlafzimmer)
gesucht. Offerten mit Preis
unter 2009 an die Expedition.

6MH Ml, 3immer
mit separatem Eingang sowrt
zu vermieten. ^ 2016

Wallstraße 5,  1 Stck.

Sein möblierte Zimmer
zu vermieten. 1972

Obere Schiede 6

Ml Hit1 flljlUS
per 1. Juli , auch früher zu
vermieten. Näheres
1847 Diezerstraße 20 I.

Schönez- t-AMMMU,
Küche und Zubehör , per 1.
Juli zu vermieten. 1990

Diezerstraße 36.

M Ml« fein hm
evtl . m. Gesch. ob sonst günst.
Anwesen hier od. Umg. Off.
unt . 0 . 1361 d. ftsa8en8tein &,
Vogler A. 6-, Frankfurt a. M.

Ein Pferd,
Fuchsstute, mittelschlag, zu
verkaufen. Milchgeschäft Horz,
Linier  b . Limburg. 1993

Z-zmM-BilwW
zu vermieten. 805

Brückengaffe 2.
Näheres im 1. Stock.

Laden
mit Nebenraum zu verm.
1497 Frankfurterstr. 3.

Mül.MjWbW
zum 1.  April gesucht. 2012

Zu erfragen Expedition.



Statt jeder besonderen Anzeige.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 24. März in Feindesland mein geliebter Sohn , unser guter
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Vetter

Paul ehnard
Landsturmmann im Landwehr -Infanterie -Regiment Nr . 81 , 9 . Kompagnie

im Alter von 42  Jahren . Wir empfehlen die Seele des teuren Verstorbenen dem hl. Mebopier der Priester
und dem frommen Gebete der Gläubigen.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbühnen:

Kath . Lohnard Ww0, ? geb. Wejiuacher.

K. K. V. „Laetitia “, Limburg.

Den Heldentod fürs Vaterland starb unser liebes
Vereiüsraitglicd

Paul Lehnard.
Wir ehren sein Andenken und beten für seine

Seelenruhe.

i uu' ‘v Äonfumgefajäft luctjen wir zum Einlrut per
vertrauten^ «inen mit der Kolomalwaren-Branche

1. Bklkübser Oer Mm\mi
Derselbe muß in der Lage sein, den Verkauf setbständia

zu leiten, und leichtere schriftliche Arbeiten zu erledigen.
Offerten mit Zeugnisabschriften, sowie Ausweis scher

bisherige Tätigkeit find unter Angabe der Kelialtsansprüche
an CoHStiisi -Ciescliäfl der Aktien -Gcscllschaft
für Glasindustrie vorm. Friedrich Siemens Abteilung
Wirges  zu richten. 1978

Das Seelenamt ist am Donnerstag , den 30. März 1916, um 8 Uhr morgens ln  de n  Stadtskir êfie.

einmal versucht ai
andern vorgezogen

Unub .-rtrgften
in Geschmack u. Qualität

Holzversteigerrmg.
Freitag , den 31 . März 1916 , nachmittags

l ' l -i  Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gememdewald,

Distrikt 3 Untere Müllmerich:
34 Rm. Eichen-Schcit und -Knüppel,

378 Buchen- ., „ „ und
5875 Stück Buchen-Wellcn

öffentlich versteigert. ,34g
Tie Herren Bürgermeister werden um gefl. Bekannt¬machung ersticht.
Horbach , den 25. März 1916.

Jung , Bürgermeister.

Für Säulenbasalt

tüchtige Pflastersteinkipper,
Würfelmacher-Knüppelschläger
bei hohem Lohn gesucht. 1997

Hartsteinwerke Rupbach
bei Laurenbnrg a . d. Lahn.

Achtung;
Habe Donnerötag wieder eine frische Sendung

junger Schweine,
darunter gröherc , zum Verkauf stehen. 1967

Peter Dick , Montabaur, Sauertal.

Salon , bestehend aus Sofa,
2 Sesseln mit Seidenb ziici,
Tisch mit Qnixplatle, golv.
Spiegel mit Marmoikonsole,

Fcnsterbchang, sowie
Notcnschrank, wegen Platz¬
mangel sehr preiswert abzug
F rner wird verkauft Noten-
schrank eiche mitB etv>gl.
uns Ablaufbrett . 2000'
Näh. laset Reuß, Limburg.

Für den

geeignete, über 18 Jahre alte
Leute werden cinuestellt.
Kgl. Eisenbahnbetriebs»

wcrkstätte Limburg.
Eingang Lchanmhurgcriiraße

Freundliche

IflilffliMoM
an nur ruhige.Leute zu vcrin.
944 Zn erfragen Exped.

Ein gebrauchter

Küchenschrank
wird zu kaiifen gesucht.

Offerten nebst Preisangabe.
unter 1946 <m die Exped.

Limburg a. d. L., den 29. März 1916.

^ Ober-
Selterser

niUürliche»
Mineralwasser
Verstärkt mit der eigenen

natürl. Quellcnkoblensäure.
Ohne Ausscheidung.
"i09 Ohne fremden Zusatz.

[dasselbe mit verschied .Fen.‘•t.
Aroma unter dem Namen

® Oselti e*
ist ein alkoholfreies

Erfrischungsgetränk das

wird . Erhältlich bei
Carl Kessler, Limburg,
Louis Lanz, Kol.-VV. „
Christ. Lindei, „
Franz Nehren, „
Simon Strobel, „

Schaum burgerstraßc

Tel

Wo keine Niederlage
wende man sich direkt

n die Brunnendirekt
Ober Selters

üa .k.'8fi!i e.
Herzlichen Dank allen denen , die uns bei dem

schmerzlichen Verluste unseres nun in Gott ruhenden
lieben Sohnes

Richard
ihre Teilnahme erwiesen haben

besondere » Dank dem Musikkorps und der Ab¬
ordnung der Landsturmbataillone Limburgs , den Ver¬
wundeten der Lazarette Hadamars , sowie allen anderen
die dem teuren Entschlafenen das letzte Geleit ge¬
geben . Ehe iso innigen Dank für die schönen Kranz-
und Blumenspenden und hl. Messen.

In tiefer Trauer:

Paul Melcher u. Frau.
Limburg Lahn, den 29. März 1916.

loMJnunertooönunö
(2. St .) mit allem Zubehör
zu vermieten. , 854

Verl. Werner-Senoerstr.
Franz C. Haas.

Äuget Äergelefle
der Landbäckerei versteht so-
fort gesucht. 1984
Näheres Otto , Bäckermeister,

Niederbrechen.

ffljkfiffimifili* {•, •■ r .V8 ) - ly : . . , . .... - -

Auf dem Felde der Ehre starb am 24. März fürs Vaterland unser
verehrter*Chef

Herr Paul Lehnard.

m,

Wir verlieren an dem Gefallenen einen gerechten Vorgesetzten . Als
tüchtiger Kaufmann war er uns ein Vorbild von großer Charakterfestigkeit
und Besonnenheit . Von allen hochgeschätzt , werden wir demselben stets
ein ehrendes Andenken bewahren.

Das Personal
der Firma Wilhelm Lehnard senior.

Limburg. (Lahn), den 29. März 1916.

.

Nachruf

,

Geistliches Konzert.
Sonntag , den 2. April d.Js., nachm. 5 Uhr

in der Evang. Kirche zu Limburg.
Ausgeführt von :

Fräul. Gertrud de Niem, Sopran, Limburg,
Fräul. Rosy Hahn, Alt, Frankfurt a. M.,
Herrn Organisten Grab, Orgel, Wiesbaden.

Vortragsfolge:  1913

1 Präludium u. Fuge,Siegesfreudigkeit “ J . S Bach.
2 Sopranarie aus Samson „Kommt all,
„ ihr Seraphim “ . . . . . . G. F.Händel.
3. Altarie aus Kantate 170 „Vergnügte

Ruh “ . J . S Bach.
4 Golgatha (Marc . 15. V. 22,25,33,37 ) O. Mailing.
5. Duett aus Kantate 78 „Wir eilen “ . J . S. Bach.
6. Lieder für Alt:

a) Kirchengesang . . . . . . Hugo Wolf.
b) Zur Ruh , zur Ruh . . . . Hugo Wolf.
c) An den Wassern zu Babylon . Dooräk.

7. Lieder für Sopran;
a) Nachtlied . H . G. Nägeli.
b) Trauer . Ph . Gretscher
c) Hoffnung . Luise Reichardt

8. Friede (Joh . 14, V 27) . . . 0 . Mailing.
9. Duett aus Judas Maccabäus „O holder
„ Friede * . G. F . Händel.

10. „Deutschland über Alles “, Variation
und Fuge . Frankenberger.

Eintrittspreise : Platz am Altar 1,50 Mk., Seiten¬
emporen 1 — Mk., Schiff 50 Pfg., Text der Gesänge
19 Pfn. Der Reinertrag ist für Zwecke der Kriegs¬
fürsorge bestimmt . Karten im Vorverkauf zu haben
bei H. A. Herz, Franz Müller, Bahnhofstr ., Karl Keß er
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